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MORO Aktionsprogramm regionale Daseinsvorsorge: 
Regionalstrategie der Planungsregion 

Oberes Elbtal/Osterzgebirge  

Sitzung des Planungsausschusses (=Lenkungsgruppe) am 16.10.2013 
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 Bericht über den Verlauf des Projekts 
 Bericht über die Arbeit in den Arbeitsgruppen 
 Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
 Regionalstrategie Daseinsvorsorge 

 

Tagesordnung 

Sitzung der Projektgruppe 
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Bericht über den Verlauf des Projektes 

 Kontinuierliche Arbeit in den Arbeitsgruppen 
 Bereicherung der Arbeitsgruppentätigkeit durch Fachvorträge 
 Durchführung eines regionsinternen Wettbewerbs / Qualifizierung der 

eingereichten Beiträge 
 Auswahl und Qualifizierung von 2 Pilotprojekten 
 Regelmäßige Information der Projektgruppe (operative Lenkungsgruppe) 
 Berichtswesen gegenüber dem Fördermittelgeber 
 Zusammenarbeit mit den Zentralen Datendiensten 
 Vernetzung mit laufenden Aktivitäten in der Modellregion Oberes 

Elbtal/Osterzgebirge sowie im Freistaat Sachsen 
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Bericht über den Verlauf des Projektes 

Öffentlichkeitsarbeit/Bürgerbeteiligung: 
 Treffen mit Regionalmanagements 
 Bürgermeistertreffen in 2 Lupengebieten 
 Durchführung eines regionsinternen Wettbewerbs 
 Präsentationen auf regionsinternen und landesweiten Veranstaltungen 
 Infos über Newsletter des Planungsverbandes 
 Regelmäßige Aktualisierung der Internetseite und des internen Bereichs 
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 AG zu den Handlungsfeldern: Perspektiven für ältere Menschen, Bildung, 
Brandschutz, Mobilität/Erreichbarkeit 

 Insgesamt 7 Sitzungen pro Arbeitsgruppe (inkl. Doppelsitzungen) 
 Zuspitzung auf einzelne Themen (s.u.) 
 Diskussion von Szenarien 
 Erarbeitung von Positionspapieren 
 Datenpool mit den Ergebnissen der Arbeitsgruppen 

 
 
 

 

Bericht über die Arbeit in den Arbeitsgruppen 

AG Mobilität/ 
Erreichbarkeit 

• Alternativ- und 
Ergänzungsmodelle 
zum ÖPNV 

• Kombibusse/ 
Shoppingbusse etc.  

AG Bildung 

• zunehmende sinkende 
Auslastung der Kitas/ 
Grundschulen 

• alternative 
Schulformen/ 
zumutbare Schulwege 

• Erhalt von 
Schulgebäuden 

• Lebenslanges Lernen 

AG Perspektiven für 
ältere Menschen 

• Wohnen im Alter 
• Betreuung und 

Versorgung 
• Aufgaben der 

Wohlfahrtsverbände 
• „Alte helfen Alten“ 
• Bildungsangebote 
• Koordination des 

Ehrenamts 
• Öffentlichkeitsarbeit 

AG Brandschutz 

• Konzentration auf 
Grundschutz 

• gemeindliche 
Brandschutzplanung 

• Erhöhung der 
Eigenvorsorge 

• Stärkung der 
ehrenamtlichen 
Strukturen 
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 Diskussion über teilräumliche Lösungen: Auswahl von Lupengebieten durch 
die Arbeitsgruppen 

 Intensive Diskussion von Erreichbarkeitsmodellen für 2030 anhand 
unterschiedlicher Infrastruktureinrichtungen und Verkehrsarten 

 
 
 

 

Bericht über die Arbeit in den Arbeitsgruppen 

Lupengebiete: 

 
Erreichbarkeitskarten: 

 

Raum Nossen: Bürgermeistertreffen 
am 27.08.2013 

 

Raum Altenberg: Bürgermeistertreffen 
am 15.10.2013 
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Positionspapiere der Arbeitsgruppen 

 Ergebnis der Arbeit in den Arbeitsgruppen 
 Gliederung der Positionspapiere: 
 Ausgangssituation und Ziele 
 Strukturelle und umsetzungsorientierte Ansätze 
 Handlungsfeld übergreifende Ansätze und begleitende Ansätze 

 Abstimmung mit den Mitgliedern der Arbeitsgruppen 
 Wesentlicher Teil der Regionalstrategie Daseinsvorsorge 
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Ergbnisse der Arbeitsgruppen 

 Perspektiven für ältere Menschen 
 Wunsch nach „Wohnen“ zu Hause ermöglichen / Ambulant vor 

Stationär  
 Aufbau eines regionsweiten Netzes aus Alltagsbegleitern und 

Koordinierungsstellen für niederschwellige Angebote  
 Kommunen als „sorgende Gemeinschaft“  
 Bedarfsgerechte Bereitstellung der stationären Pflegeheimplätze 

(Berücksichtigung der Demenzpflege)  
 Anpassung von Mobilitätskonzepten 
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Ergebnisse der Arbeitsgruppen 

 Bildung 
 Erhalt von Grundschulen in den Gemeinden als Bildungs- und 

Begegnungsstätten und als identitätsstiftende Orte Kleine 
Grundschulen mit jahrgangsübergreifenden Unterricht sollen 
zukünftig möglich sein  

 Verhinderung von unzumutbaren Schulwegen / Reisezeiten  
 Abgestimmte kommunale Bildungsplanung (KiTa, Hort und 

Grundschule)  
 Kooperation der Gemeinden  
 Verknüpfung von Grundschulstandorten mit Gemeindezentren / 

Multifunktionshäusern prüfen  
 Anpassung des ÖPNV-Netzes 
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Ergebnisse der Arbeitsgruppen 

 Brandschutz 
 Beibehaltung eines differenzierten flächendeckenden Brandschutzes  
 Erhalt aller notwendigen Standorte der FFW in den Gemeinden  
 Brandschutz ist im ländlichen Raum zu einer regionalen 

Brandschutzbedarfsplanung weiter zu entwickeln  
 Erhalt der ehrenamtlichen Strukturen / Ergänzung durch hauptamtliche / 

„quasi“hauptamtliche Kräfte  
 Bedeutung als identitätsstiftende Orte des Gemeinwesens beibehalten  
 Förderpraxis muss sich auf zukünftige Erfordernisse einstellen  
 Eigenvorsorge gewinnt an Bedeutung (z. B. Rauchmelder)  
 Brandschutzerziehung in der Schule 
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Ergebnisse der Arbeitsgruppen 

 Mobilität/Erreichbarkeit  
 Verlässliches Grundnetz ÖPNV Anker im Raum stärken (zentrale 

Umsteigepunkte)  
 Schnellverbindungen  
 Flexible Ergänzungsangebote bis hin zu ehrenamtlichen Angeboten  
 Nutzung von Kombiverkehren prüfen  
 Kommunikationsstrukturen verbessern 
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Regionalstrategie Daseinsvorsorge 

 Inhalt der Regionalstrategie Daseinsvorsorge: 
 Ausgangssituation (u.a. Bevölkerungsvorausschätzung) 
 Szenarien für die 4 Handlungsfelder 
 Positionspapiere der 4 Handlungsfelder 
 Handlungsfeld übergreifende Empfehlungen 
 Ansätze zur Verstetigung (u.a. Lupengebiete, Pilotprojekte, 

Planungsraumkonferenzen, Begleitprojekte) 
 Funktion der Regionalstrategie Daseinsvorsorge 
 Positionierung der Modellregion zu Zukunftsfragen der 

Daseinsvorsorge im ländlichen Raum 
 Fachbeitrag zu Ressortplanungen auf Landes- und Landkreisebene 
 Abwägungsmaterial für die Fortschreibung des Regionalplans 

 



13 

Ausblick 

 Abgabe des Ergebnisberichtes zum Modellprojekt beim Fördermittelgeber 
bis Ende 10/2013 

 Durchführung eines Querschnittsworkshops am 23.10.2013, vorher Treffen 
der Projektgruppe 

 Erstellung der Regionalstrategie Daseinsvorsorge bis Ende 11/2013 
 Vorstellung der Regionalstrategie Daseinsvorsorge in der 

Verbandsversammlung Ende 2013/Anfang 2014; ggf. Beschlussfassung 
 Umsetzung der beiden Pilotprojekte („Quartiersmanagement im ländlichen 

Raum“, „Gemeindeflitzer“ – Nachhaltige und flexible Mobilität im 
Osterzgebirge“) und der Begleitprojekte 2014/2015 

 Begleitende  Projektgruppe / Externe Betreuung der Pilotprojekte 
 Abschlussveranstaltung am 12.11.2013, 16.00 Uhr in Pirna, Schloss 

Sonnenstein, Kreistagssaal 
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Herzlichen Dank 
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